
Gottesdienstordnung
7. bis 14. September 2025

Sonntag, 7. September 23. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Hl. Messe
10.30 Hl. Messe
12.00 Hl. Messe in englischer Sprache (Krypta)

Montag, 8. September Mariä Geburt
19.30 Hl. Messe

Dienstag, 9. September Hl. Petrus Claver
19.30 Hl. Messe

Mittwoch, 10. September
19.30 Hl. Messe zu Ehren des Sel. P. Engelmar Unzeitig

Donnerstag, 11. September 
19.30 Hl. Messe 

Freitag, 12. September Mariä Namen
19.30 Hl. Messe
anschließend Beichtgelegenheit

Samstag, 13. September Hl. Johannes Chrysostomus
  8.00 Hl. Messe

Sonntag, 14. September Kreuzerhöhung
  9.00 Hl. Messe
10.30 Hl. Messe
12.00 Hl. Messe in englischer Sprache (Krypta)

23. Sonntag im Jahreskreis
Weish 9,13-19 / Phlm 9b,10.12-17 / Lk 14,25-33

Wer nicht sein Kreuz trägt und hinter mir hergeht,
der kann nicht mein Jünger sein. 

(LK 14,27)
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Zum Fest Mariä Geburt (8. September) 
Im  Mittelpunkt  steht  die 
Geburt  Marias,  der  Mutter 
Jesu,  von  der  der  Verfasser 
des  apokryphen  Jakobus-
evangeliums  berichtet.  Die 
Großeltern Jesu, Joachim und 
Anna, waren demzufolge ein 
frommes  jüdisches  Ehepaar, 
das  kinderlos  geblieben  ist. 
Nach  intensivem  Gebet  und 
Fasten  kündigte  ihnen  eine 
Engelserscheinung  die  Ge-
burt  eines  Kindes  an.  Neun 
Monate  später  gebar  Anna 
ein  Mädchen  und  gab  ihm 
den Namen Maria. 
 Im  Gottesdienst  der  Kirche 
wird neben dem Geburtsfest 
Jesu  am  25.  Dezember  nur 
die  Geburt  Johannes  des 
Täufers und die seiner Mutter 
gefeiert. Beide Feste verweisen ihrerseits auf die Geburt des Erlösers und 
sind so gesehen adventliche Feiern. 
In der Geburt Marias feiert die Kirche, so drückt es das Tagesgebet aus, den 
„Anfang  der  Erlösung“:  Durch  Maria  tritt  Gott  in  die  Geschichte  des 
Menschen ein.
Bis  heute  findet  sich  im  morgendlichen  Stundengebet  der  ostkirchliche 
Festgesang, den Romanos der Melode im 6. Jahrhundert verfasst hat und 
das Festgeheimnis so zusammenfasst:
„Deine Geburt Jungfrau und Gottesgebärerin hat der ganzen Erde Freude 
gebracht. Denn aus Dir ging hervor die Sonne der Gerechtigkeit, Christus 
unser Gott. Er löste den Fluch und brachte den Segen, er zerstörte den Tod 
und schenkte uns das ewige Leben.“
Wir  Missionare  von  Mariannhill  ehren  Maria  besonders  an  ihrem 
Geburtstag als unsere Patronin.


